Yerrarium. Web« ber f-g amau

uferungen mﬂhbm. So hum ber-
g:‘ ervarium Balt, beobadbten,
nabt,
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af ten (]
unb frunbenlan enb
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Bienentwirtidaft.

P W en. Wer viel am Bienenftande
2 wobl ier und da einen Sti
: und ¢g gibt Tage, an denen man fi
febr in !6( nt?men mug. Wenn aber die
cined Stanbes ftechluftiqer find Llll bie bes
fo finb baran bie betreffenben Ymler meift
% Dhm ift ein Dausdtier geworben
austier wird fie fo, wie fie

: 5

umd (dldgt mmbd eine fdilecht bebanbdelte
Dicziﬁufzﬁn D:b’n‘:nbhu:‘h ;-bg‘: :.bn nl‘;:
Abfi ein. Jeber Cingriff hx b!ll Scod
en m tine @e b\' unb

&% 5:'; tgbmbr bor. dm:;% mh

e o J‘u 50 ringenber Retmenbioles

in iihlecyt befanbeltes Berb | Hebe

!ammt bei anftrengenten Marfdhen in grober DHibe
t felten vor. Wird jemand vom Disidlag be-
en, fo bringe man ben Qranfen bi3 jur Unkunjt
e3 raidy berbeuunlfcnbtn Urated mdglichit an einen
dattigen unbd tiihlen Ort, entferne alle beengenbden
leidbungsftiide, Iauere ibn  mit erbohtem Dber-
tper unbd forge bafiir, Saf moglidhft wenige Men-
den um ihn berumftehen, um ben Butritt guter
uft nidt ju behindern. Wean wafde ben Ropf und
Bruft, oder fhlage ihn, wenn moglidh, in maffe
Tﬂd)tr und fl6ke ihm nady und nady reidlicy Waffer
? Atmet ber Sranfe nidht gebdrig, fo ift die Hinft-
idhe Atmung cinguleiten, wie died beim Sdheintod
burd) Grtrinfen audjefiihrt wirb. — Wibrend diefes
alled gejdyieht, mup bem Rranlen iummbnn’b frijcge
Luft gugefadelt werden, and) reibe man ihn, um die

Blut! ewegungen  anjuregen, SHinde und ’Vufxc
Stontmt ex wieber gu fich, fo ift Sa8 wiebererwadyende
T, wenn e3 bon meuem ju crlﬂkbcn broben follte,
i b bon ftarfen B ie
@almialgeift, und andere Gufere Neige, Senfteige
uflw. mdglicdft an erbalten. Gin bald eintretender
©dlaf ift verbichtia und muf jedenfall3 umn itber-
wadt werben. Die weiter erforderk
nabmzn fnb vom Arste i bdhmmul

I Blidli

3

enommen Da ﬁ' \;h:ed”ribel! foll rubig, nidht
ideben, Stife u et~
Angelittete En‘f"zn find ‘Engiamﬂs An“ldl:;

biefe ren gur_guten Behand- | bi
Dann ift e8 von ?rbr arober Widtigleit, eine
enbe © u tiblen. So arbeite man an
iilen en Wenig ober gor miht am
{ e. @benfo arbeite man weber g:ﬂb morgen3
lpbtt fpit abend8 am Stode, und endiidh arbeite man

, wenn man ftar! erbibt ift ober gar
Der Shweifioerud) iheint den Bienen febr
reg: B fein. Wahrend der Arbeit am Stode
Biidter von geiftigen Getrinfen voll-
in mban

. 2 @onnenblumen werber von ben Bienen
Beflogen unb liefern aud) Honig. Nadh ben Beobady-
slruom von bielen Biidhtern aber ift dber Sonnen-
lumenbonig fo fdwara, dak er den ganzen Schleu-
hvm% drbt, ihm ein unappetitlidhed Ausfehen ver-

minbertertia madit.

? Reinigen ber BViemenwolhnungen. Ehe man
#inen Shwarm in feine neue Wobnung bringt, muf
QM:I!): rilnbli gereinigt werben. Befonbers adte
Sun' riviirmer, beren Gerud) ben Bienen
.umbn ift. die fidh aber leidht in Gden umd
en verbergen. Mandhed Iu mbn ber Bienen
gerabe bievanf puriidauf

otmnittfd)aff
l:‘ RNicbermalbwirtidait, Die Nentabilitdt ber
lrgo[ammkﬁnh Bangt jum arofen Teife von der
[ ber Holaarten Befonders gut eignen
b fie reidh aus-
ode befigen.
4)0, \Iﬂwm

b nur bann bor-
und fo ben Anj-

#ilbaft, wenn fle w
Kzl befferer Dblzer i
1* Die Cjdie W

mehr angepflanat,

u fommt ibr
Btum, weldes
lidt.

?‘ Waldbeeren.

en Yabren mwieber
ofy febr getudt it
erorbentlidy pnx?ré

Haidhiglet

®ebraud3
alb= ober Yeidelbeeren
ba entftebt an Sonn-
ttagen oftmals eine

Be Billerwanberu
Walbe, um bie wof

nbern, Schiiler und
'om und glled freut fih), nur mande
an faun da3 bei ibrer Berantwor-
teng la n

fteben, aber trotbem foll mam bem Bolle
und ber Jugend diefe '\‘rcu’*e it nehmen, Rom-
en Staats- ober Gemeindewaldungen in Betradt,
larn ia ba8 Unffidtaperfonal um einige 91
xMr!! werben, ¢8 gebt aus bem Ghemeinbefddel,
¢ bepablen, und Ivluht aud) wicber in bel
ﬂl’t. Tind ber efiper, ber grBfer
[buue Defigt, foll \"1 fnum ob feines Ukzm-
}o er aud) ben drmerem Seuten, b
diber haben, einen Meinen Mitgenuf

T Leberidinitte

¥ mit
"nm mit {bren "t.)r-
i

bﬂlllml Bei !!crbmmungu unb Buhiﬁuuuen.
Ha3 nody lange nidht genug gewiirdigt wird, ift dad
Mehl, bejonders feines Weisenmehl. E8 bilft aller-
ingd nur bann, wenn man e3 fofort nady bem Un-
fall anwenbet; in biefem "uﬂe aber ift feine Wir-
tung gany aufierorbentlid. Gine Shicht MebL, etwa
mefferriidenitar? auf bie verbrannte Gtelle qeﬁrm{n
befeitigt nidht nur jeben Schmers, fonbern ver-
bindert audy die Bildung von Brandblafen. Bei Ab-
nahme ber Meblidicht, 1(: fdon nady einer Stunbde
g:idnbcn tann, ift faum nod eine fdhwade Rdte an

t berlepten Stelle su bemerlen und andy diefe ver-
Id}mnbu in febr Turger Beit, fo bah nidt bie ge-
rimfte ©pur von dem Unfall suriidbleibt.

ﬁﬁt bie Kiidhe.

Trauffuppe. 5 Gramm Butter werben leidht
abgegilbrt, bann mbt man_vier (Hm adyt @RIBfFel
feined TMehl mit etwas Nahm ober Mildh daran,
tithrt alled gut ob, witrst e8 mit Muslatnuh und
©aly, laht den Iem in fiebenbe Fleifdifuppe ein-
l!l?l‘?fn unb bie Suppe nod etwas auﬂn?m.

280 Gramm Ralb3leber werben
‘rmcbd etivad

gewafden, abgehdutet und mit einer
Bitrone, erfilie und einem Stiidden Mar? fehr
fein ge MNun tiihrt man 50 Gramm Butter
mit awei Gibottern [haumia, befeudhtet pmel gute

Handooll Sem mllrnM mx' Mild), gibt diefe, fowie
bie mxmcmc h[m e ber piwei Eimeify und
bas b 3 mxn bcﬂm(m eine Meine Form

mit \)\”

R n ;mel febr fein ge

oufaben.
i

man grofie,

fom etwa pwei

B gutes Rinbfl
it 2 Qiter laltem

I3 langfam eine J
pwei Phund “J?vbr ibe
unb

fel Bu fn{b\uu unb

m\{f;m.\le a

Hausdwirtihaft.

+ Aufbewahrnng von Fleiid, Fifd, Gefliigel nnd

Wild fann im Sommer, felbit wenn ¢3 R um ein

Whafi- | £

Maffe finqerdid etn und [dht fie I

ber Reule, opft|*
Sped und

in Streifen ge-|:

eidhymad ein. Wber nidt einmal der eigentlidhe
Bwed, ,da3 lingere Crhalten”, wird erreicht, Henn
innerbald einiger Tage entwideln fid trop bes
Uebergiehen3 mit Gifa, Mildh) ujw. Fdulnisteime,
bie einen Berbraudh ded Fleifches fordern; fiir Fiidhe
ift iiberdies ein jolde3 Ginlegen audgeidlofien,
Biel prattifder ift e3, burd) Cintauchen der Fleiidye
ftiide wabrend einiger Minuten in fiedended Walfer
und darauf in fiebended Fett bad Fleifdh su erbalten,
inbem man auf biefe Weife bad Gindringen Her Luft
und mit ihr bas der %ulmé{ume erbittet und bie
Gewdbr bat, an Hihlem Drt foldhed Fleiidy frifch au
exbalten. Gridwerend ift bei biejem Berfabren jee
9od einerfeit3, bah bie Gefdhe, in benen man bda3
fiebenbe Taffer bat, fo qrof fein milfien, daf bad
einputaudhende ,‘rlrmﬁimd iiberall fofort bom fochene
ben ¥ wird, bdamit fidhy die Poren
g[u fen unb anbererfeitd %er arofe
Berbraud) von Fett, ba3 pum Teil verforen qebt,
9Au3 diejen Griinben will fid) ba3 an fich praltifhe
Berfabren nidyt recht einbiirgen, und vielfacy febren
trop Der bemwiefenen Berleé] heit die Hausfrauen
gum Ginlegen auriid, da ibnen nidhtd anbered be
annt i

+_@elir praltiidy find Hillen fir den Wildes
fdrant. Man fann fie aud belichigem Stofi here
ftellen, aud Rohneffel, Panevasd ujiw. Die Grofe der
Diillen vidtet fih natiirlich nach den Wiidhegegens
ftinben. ©ie erbalten eine vieredige Form; bie bier
@pien treffen auf der Borberfeite sujammen, um
mittel3 Snopfes geidhloffen pu werden; bemnad) ere
Balten brei ©pigen Snopildcher ober Ccﬁ[mgm, bie
bierte eimen Stnopf, Die DHitllen werben in blan
ober rot mit giemlid) bidem Stridgarn qusfeftoniert.
Die Waidebanbder Ionnen Bei diefen Hiillen wege
fallen, auch haben leptere den Borteil, dak bie barin
verwabrte 8alde ganp fauber bleibt. it ber
Wiafdeidhran? nody fo For;iimg n:rid)lnﬂ'en. ]
bringt Hod) immer efwad Staub durd), waed man
namentlidy an ber Waide mertt, bie feltener ges
braudyt wird.

RKleine mmemmgm.

:: Berwendung der ﬂiunnmnfnﬁe Bigarrenaide
foll niemal8 weggeworfen werben! 3 )¢
silpliched Pupmittel fitr alle mmm Sind bdiefe
mit groferen Fleden bebaftet, fo vermifdt man bie
Afche mit einigen Tropfen reinen Retroleums, laht
fie einige Angenblide auf ben Bemfhnbm Ctellen
liegen, berreibt fie bann, fpiilt mit lewwarmem
Waffer nad) und poliert bie Ge gmhmlbe mit einem
reinen Wolltude. Aud feine Schmudiachen von

Golb und Silber farm man mit Sigarrenafde gut
reinigen. Sdliehlid laffen fid weife Flede, bie
burd) Dinftellen beifer Gefifie auf Mobeln ents

n, mit idje leibt befeitigen: Die mit Petroe
m angeri iibrte Maffe wird auf die Fleden getupft,
N’ cnnr Drenmenben

fort find, und

tur unb einem
einent

m (3
, bann mit Mibel
pden. Hulept mwerben fie mit
e Blant gerichen.

mrvmml Ghlorfalt in einem Siter
unb bie Flafhen i3 an ben RNand
fiigleit fiillt. Man laffe bicfelbert
einige Tage ftehen und fpiife fle mit flavent
affer tiichtia aus.
Grangeworbene idwarze Seide anfyufrifden.
ibe, e r’}e gran gewors
a |'f mit

er Mifdung auf Fitr
Bf. Lavenbdelfpiritus, fiir 5 Pf. € tber unb
. Un al permifdt man rnf einem

enweffer und ftelt bie Mifdun
nben in die Grbe. Man biirftet rechtd ﬂ‘;
pléttet, wenn ber Stoff faft troden ift, lintd
re .,( bub 1im dad Dartwerden ber Seibe ju ver-
i Mm Tegt man beim Ridtten ein Tudy dariiber.

: Befeitigung von Nnﬂuﬂrdrn auf polierten
W!n en.  Dlan beftrent bie Stelle mit Kodfaly,
tropfelt auf biefed Waffer und trodnet nady einer
Feile bie Platte mit einem Tucpe fauber ab. Dur

Reiben mit einem guten, weichen Rort ftellt ey ber

paar Tage hanbdelt, mit ]rnbcn Schwierigleiten per-
nfipft fein, ba ein Dei t ‘Iaq genilgt, um fle ver«

®lany bald wieber ein.
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Die Neifung bed Obftes.

Die Mannigfaltigleit der Friidhte, die auf dem
Martt angeboten werben, bat fo é)“ enommen, ba
man mit dem alten Begriff bed Lbfted Taum no
cudfommt. Man Hat ihm baber den anberen Be-
griff ber @ubJrudm sur Ceite gegeben, worunter
man alle Obftiorten verfteht, bie aud warmeren
Stlimaten eingefiibrt werben ober bei und bodh nur
unter befonberem Yufwand von Mithe und audy
unter entfpredenden Rojten in !Barmbaulcm ‘r-
sogen erben fonnen. Die Entwidlung des MWelt-
verfehra hat e8 mit fich pebracht, bak jebt nicht mur
bie Habl ber Frudtarten viel ardper gemurbm ift

Atmung, indem fie Sauer| oud der Suft auf-
nz m:ru‘:“unb Rob[n\{hu ugia”gcu, womit !nm tine

Warmeerzeugung berbun Mit bem weiteren
Fortidyritt ber !mnmll nmb ¢3 nod) beffer mdg-
lich fein of8 eute, fitr jebe Db ﬂvm actmut Bor-
[dhriften su geben, in weldhem Buftande ber md;:

ecﬁauu ub bm 3 u:lnbmlmlk
merfbar. mandjen &IM
ber fonft !em Boben an mebt Bﬁt
:lnlb:bmh ;;nunel !?I:ll“b'u :u‘"nf

n. audgetr
E‘Dbtl Bier snb :n in ato&n Bldden von anbers

fie am Deften gepfliictt unb wie fie bnnn by
unb oufsubeivahren lﬂ.

Die Qm:hmg ber Diirre
auf Pflanzen.

al3 frither, fonbern audy die Menge Hed
Dei aleidbaeitiger Berbilligung der Preife.
Noch vor 20 Jabren etwa Tonnten drmere Leute
nil d?t bagut gelangen, ibren Sindern Melonen und

Upfelfinen au nu d}nffm, und on_ Bananen und
Ananad war | ?nr nidyt pu benlen, weil fie nur
a3 E:derbnﬁ:n auf bm Tildhen ber Reiden er-
fdhienen. e widgtiger bag OBft im iweiteften m-
jange feined !anif:s fitr bie Volf3erndhrung wird,
befto bringender wirb audh die Forberung nady ber
;uxﬂe‘ﬁidm tlidyen gtgnrgbunnlkr'ﬁ}am&m:h N;in{m
er Reifun, tiidyte vertniipft find. efer
Hinfidt nrfv‘mhrh bleibt nody m?‘m(ﬁc Siide

audgue
fiillen.

ber ben
6»Mrﬁbhnq lnb Friihfo Lmncx biefed Jabres uul-

ﬁc at, ift von uﬁnen unb ltar!u
?( en bm eitet gemefen

bie
Diirre wohl taum naen’owo in nnkm'

etveten ift. TMan lann aber nidht wiffen, wasd ber
%nmme: nady diefer Michtung nody bringen may
Die mur!un% einer Diirre ift minbeftend eben
neﬂ;nmm;n wie bie eines fbermagigen NMegeno

e im ld‘&d;m! berer bleiben, bie ihn m
gz 18 erlebt haben. Die anfungen M
:Aerld)lhe rnibunb bes Bnmmnl lﬂnnu\h

Qe! ©ommer 1911 wirb in biefer ?mﬂ tﬁ:’

Wie ver{dieden fidy die ecinselnen Frud
barin berbalten, geigt [d)on bie Tatfadhe, baf fidh
mande Friidte, wie bie wfe( aud) wenn fle am
Baum faft big sur vollen Reife ?elcmm find, pers
a!tmémnéun lange aufbcmabrm affen, wenn nur
ei ihrer Dandhabung und Lacerung geniigende Vor-
ficht beobadybet wird. Umbdere Friidhte, Wle {ﬂmﬂ\ﬁt
Beeren, audy Rirfdhen und Pflaumen, verfallen bas
gegen, wenn fie veif abgepfliidt worben finbd, fehr bald
einer "lcrmﬂcm!rnnm und villiger BVerderbnis,
Nod) anbere Friidte, wie Birnen und Bananen,
Bnnen mit bejonberem Borteil geerntet werben,
bie enbpiiltige Reifung bmnnnen fat. Mon Ilaht
biefe unter Auffiht bor fih geben, fe naddem man
ble Friidte auf dben Mar?t su bringen winfdt.

Die phyfitalifdhen Berdnderungen, die mit eimer
Frudt bei ber Reifung eintreten, find jedermamn
¢benfo berfrant, lvie bie Berdnberungen der duferen
farbe, ba fie mit bem Wisge, bem Gerudy und Ge
H'mmlf wabrgenommen werben !uxmm Sie find
dber mlr Unseidhen fiir demifde Borgdnge, die fidh
in Friichten vollzichen. Hervorgerufen mub:n
e buxd Warme, Seudtialeit, Buft und Sidjt. Neue
Foridungen im Baboratorium Haben bann 'md) ge
naner itber fie WAudtunft gegeben.  Gine ber
demifden UWmwanbdlungen, die einen wid n Be-
im'lbml ber Reifung f:('ben ift bie bon tle in

guder, eine anbere die von [68lichen ﬂ‘ubhvﬂhu-
Ivmbumvv' bie men an_ihrem iu‘rn mengiehenden
Ghefdhn ymf im unreifen Dbft leidt erfennt, in un-
[Balide Auferbem bvermindbert fidh ble
SMenge bo: . 3 fdeint aud) fhon ber Gle-
{dmad xu €3 darf - aber nidht bvergeffen
i ¢ Sdure burd bie Anreiche

mm Teil berbedt mird.
ble Genichbarleit ber
ng nehmende Gr-

b nahme

it d

bon T
von_Eaft.

Alle diefe Vorginge nnen audy im demifden
werben, aber fle ume
einmal alle3 mwefent-
i t berbunben
ober ber be-
nner eine Frudt
iger dtberifder
ab, deren Er-

ingt bon ber Bilbung f
en, organijder Dele uf
griindbung ber Chemie bie nrnmm dwierigleiten
bereitet. Die Temperatur bat ohne Biweifel einen
ftarfen Einflup auf bie Geidwindigleit, mit bem bdle
b wu'm mn fidhy ?cbt, unb bas ift and) ber Grund,
b reifes DObft nur bei tiihler Ynfbewahrung
afien baltbar ift. Diefer Buiommenbang
hne Biweifel aum qrohen Teil barauf, baf bie
n und djemifden Beranberungen ber
’Knuft bunﬁ Qﬂr[m e DBebingt werben, bie unter
ber Wirfung ber Temperatur than
Reifende Friihte unterliegen audy efner Arf von

'|

Gine bejonbere Glefah ﬁimcll
im @ommer 1911 in lmlenr
ftand in ber Enlaﬁnbh?hu ber | emhm. |¢
in3befonber

@ntiwidlung von
unfen ous ben Stornjteinen bvon S!oluuw
toorgerufen wnrben. ie Streden neben bew
xlmhnumln waren auf weite Entfernungen lﬂ

M e dlick!

. Fo ~ ten runt. %
T eingedfla zni-
1 Ietel I:%fti dticl !%mé: ulkc!. madyte
nenive nftrengun
orene Ivieder 2 u olen nfa D!m

im Fril , unb i Dﬂl’blu
:;m“clgml! :#n.::u{::? mim u

Sum Sapml @infodhen.

tid) Herpers,
ébcu emc Wn&nﬁl Cinl nnvnmz :.f.:

nla:r ubmm t, aubernrﬁcntl(dy grni fein ulb fﬁlm
i mi n Durdfdnittssifiern, bie fiir bie Iwemiy r !)ztbr:ilunu
‘;t?:ﬂ::ﬂrb‘?gnemmgc ber eingelnen Ldnber und HQ !:iln ga bren  bie J

Qanbedteile wihrend ded ‘}nbrcamrlnufl anaeudm\
werben, nidht biel ampufangen i
Die Wirtung einer Ditrrepeit Ift in mufter- | demt
iltiger Weife bon Prof. Pool in einigen Teilen
g ikmmgtm Gtanten ftublert worben, wo in
einem bollen Burttc%ahr, pom 8. Juni bis 8. Sep-
tember be3 por abres, nur ber vierte Teil des
fonft auf diefe abrcé it entfallenben Nicberidhlags
pur Grbde fam, iefe geringe mcgcnmtnF¢ Lel
um grofen Inl ln fo :lnen engen, daft
flanjentvelt wenig Nupen s bringen vermodhte.
ine dhnliche Dilrre war in biefern Gebiet nod) ie-
mal8 beobachtet worbem, und Iwegen ibrer Dauer
fonnte man aud) nidht bon dem iﬂhl Jo Beliebt éﬂ-
worbenen Beariff einer Hipewelle fpredhen.
ftaxfer Wind, der bort gleidaeitlg herridyte, lonnte
nur Sazu ﬁmmam die andtrodnende Wirlung der
Boben °v(‘lremp:mmr au fteigern. Die Folgen fitr
bie Grirdge ber Aeder, Wiefen unb Girten, bie fonft
erabe in bem Betroffenen Gebiet qrofe Grnten pu
ringen pflegten, waren vernidhtend, und nur ber
Wintermeizen bradte ein einigermafen efriedigen-|
be8 Eraebnis, weil fein Wadi3tum im wefentliden
bn ben Hipemonaten beendet qewefen war. Gréfer,
toffeln und Gartengemife Dc:l m\ aft nnIng

?lm meiften [itt ber Mais, der m
SRiibe einer Grntearbeit Iobnte.
Selte bie allgemeinen Wirfungen ber
Diirre nn’ H*\ !Iﬂanwnlrfm fo auffallig in bie Gre
fdheinung wie in ernrr Gegend. Sie beftanben haupt-
fachlih n ber BVertiirpung der Vegetationsperiode
und in ber Veldleuniqung ber Bliite und Frudhts
bilbung. , Namentlidh bie frantartigen Pflangen
pollenbeten ihre Qebenstitiglelt mehrere Woden
friiber al8 fonft, und aud) dle Walbbaume ent~
Iebigten fidy weit friiber ihrer abgeftorbenen Bldtter.
Mandhe ftanden fhon Enbe Suli faft v8lig tabl ba,
namentlid Uime und Pappel. Allerbingd seigten
fich babei wunberfame und umrﬂnrhd?c Unterfdyiebe
mwifhen ben eingelnen JInbividuen, inbem bidt
inanber faft vdllig Blattlofe Baume und anbere
mit nabesu normaler Velaubung ftanben. Die Eldbe
ing au3 biefer Unfedhtung nod am vorteilhafteften
erbor. Die Biume an ben Strafien litten am
meiften unb ningcn in grofer Babl bollig pugrunbe.
(egen ben Edlup ded8 Sommers madten einige
Baume den [diidhternen BVerlud, das abgefallene
Qaub durd) neue8 Griin au erfg Diefe frifdhen
Blatter mwaren durdyweg viel fleiner al3 Hie ges
wihnlicdhen und gaben ben Baumen ein Hi h fonber-
bares und ungerwdbhnlidhes Wnusdfeben. ie  ente
widelten fidh audy puweilen an Stellen ber Biweige,

oo

bingd wurden and) ma linge, namentli

einmal  bie (\

mnlle fcheut au ?uwn
of

uvnl Pv Un[ aff:f' n&ﬂ u‘n nl%ﬂh :l&

nu

Me(z !9!( lpurlamrr rtfoften ju fBnnen,

tr abi erffrl gﬂ bﬂra m, be-
u einent anbmu 6&)
odyverfafren, bas Bt!mmﬂlé il Cﬁi 3
dlingt eine ftattlihe Menge ur!tt,
adhe Budermenge al3 bad !t
5(& ifieven pon DW Im«ﬁﬂ t mn 3. vrn
n erlofung 500 m Sud i»n

qenitgt bmmdm\b fix Tttbl mm D
E "%ammram« Beredmet man fad) dbem
erfabren nur % Pfund Buder pro Pund
llen bnak“

Km

— mwomit man aber in bielen
fommen wirh — fo erbellt (rmunk?ou ur
weldes biibide Dmantum Buder
in Cterilifierldfern pefpart mird. hﬂ
abr minbeftens 60 Bfund OBt (aur Daup
kmdn Grbbeeren, Siriden, Rilaumen und
lonen) ﬂmhherm abaefeben Havon, ba B
tabello8 fdhmeden linb_— Wweil obme 6 ig_einge
in gefunbbeitlidher Besichung febr sutrdgli
bart man bei bem neueren Berfabren weni
i 5—8 Mar? on Buder bei vorhin angegel
Frundtmenge. Die i.uhmlz ift febr einfadh:

2

bt entfpredien eimer udrrlﬂhmqb bor 10 21
u welder man 10 bi3 biditens

barf; meiftens reidit bie 'hxder!ﬁ(una nmﬁ rx|
auB; e8 Tommt bied auf den mebr ober weniger grof
Bwifhenraum an, der fidh beim Einlegen bel
awifhen den einjelnen Friiyten bilbet, Beim
Tochen ber Krndﬂwm;\c nad) der getwdhulidhen
wiithe man rmclmn[xm wobl nicht unter

Buder bermenben en, alfo ein Mebr an
s}mﬁb« bem Sterilifierverfabren von_pir
&

und, bie einen Wert von 6,25 Mar? reprafenti
omit xﬂ nm‘ur pubiel btbmlg{tr! wenn gef
mit ber nidaffungstoften vot
Gm!odmnpural un$ Gjla fern burd) ben geringeret
erbrand) an Suder aundgleiden werben,

Run c{(nb bie RNoften aud mbt aerabe un
fdhwinalid) su nennen; fo fofbet 3. B, ein Upparat
2 ®ldfern (teils Dalbliter-, !ﬂ(l Qiterglafer) af
80 Mart. Die Glafer find fo folid gearbeitet,
ein_Serfpringen beim Einfoden fo gut
?t[ hlofjen m nnrﬁ ber Apparat ift fdier unbe

fidh alfo nur um eine emmu[iu
uﬂuuq bonben, wird vielleidt nody mandh
au in Grivdgung ded vorbin Gefapten bn bx
e8 Unlaufed eined Ginfodhapparated nebit Gin
gldfern nabertveten.
Widstig vor allem i{t beim Qinloécn blt %nul

o fie (ong nidt bcrbvmufbngm pilegen. Wllexs
ausd der Qaffe ber Pile, dburdy die Dige auriid-

Befolgung der Rodboridriften. So mil
wmmiris fi.) peinlidh f
reénair}ul%eﬁbm énmmlrlm".lnls dn d%




-— 114 -

- 115 -
e (Quc 2 f man [Sod gud Welb, fo bah wir bamit ouch fiix unfeve |l audy bie Gevelnbredpende Duntelh . ; : i Wi pron i ie i
3 n " eit 1 den Gtall, Idienen liegen, weil filr leidhted ol bie Raft au | fonit im Winier [dadlider wirlen a8 farler Froft.| liefern wie cin ous ber Ferne Gerbeigefoltes Stild,
E ’WM' x" %mﬁ%‘{é};ﬁl‘dl li‘lc“:.lri ":& “‘f: M@w“ m‘““‘;“" "’&’W b in MW Selb- [2&»“ witd, ljn milen Wintern ift cin bejonderer Shup nict | weldyes fich vielleldpt miemals eingemwdhnt. -
i3 (A Aot EE Dl W s T g g 0 - ol 0 Berfdjernng. ©obals bie Grnte beginnt, mu | Lotuendi, wobl aber in frrengen Fintern, Der| = ++ Die Plege bes Bierbehuled wirh in
‘3! Ber ulte Tplelt Be- | Quubefucsen, Gomilen, DB mitht - g ‘ergeffen, |[o8 wie alies Toben b Fucpen. - e aud verfihert wecben, da mit jedem einge- | Shub wird in ben” veridicbenen Gegenden aud | allermeiften Wirtidaften uﬂ) gor  verna
i ie Wt un Bl e wotgenommenen funb inem, Heinen, Biai otk B mouchurea i 1% e s bt ot o aufifioe Heine Gaiue pitenes Buter Ve Beacobgelolr, Bl ?‘ﬁ'fb el G “rf.ii‘(’b:f{ém? A e e Rk kLt wxb bies fhbet du vicen Eibibigunges. She
e. e | aud) b8 Blut follen Wiz dem Dunbe als $Yleilds- | e grobe Wuiinde bodh Heretngubringen, an It PEENEL I RERLe k- 1RRD B e e / i "] e e ilte.
ezalt Mjﬂﬂ!t Berfude mad- | freffer nidyt entgicben. Devarti i eine genilgend L e gen Jeuer berfidert fein. ©ie werden vielfad | erfe alled Dedmaterial, *'”1,2(3 birelt auf die|verbefferten Ilanbwirtihaitli erdte  ui
en i bafs mit einfeitip Stidftoff gebiingte (; [E RN hgicien. Fettliy qem) (te8 Sutte f eine gendlgend lange St gur Stele. In biefe Sz B e Tnvorfidiigteit  sweifelsafter Glemente, | Bilansen gu liegen fommi, un vevwende Gunfter | Majchinen erfpart, auis befte berwerten will
iffe nady bem Gint e ey a‘bnfbu e i be: unben geben, morgensd s wmm 1 bon efta 60 Bentimeter Kidpchen Bie gern in folden ©ehobern nadtigen, in Brand | und Tannen- oder Fidytengriin. Beided wird bilfdel- | permenbde er fie auf Biehpjlege. So foll 3 B.
annehmen unb Iweni [tbar fﬂ! warnen ift b Wi viertod, wementil B febe eln Grbe, unb B . S gefest. weije angebradyt, inbem €8 nidt darauf gelegt, fon- | Rrevbehuf jeden Morgen fozgfiltig it ciem Bee
finb bie mod immer fo beliebten GBili-|bury  aus,  cngebol vielfady, namentlicy von Ham- A gchen num um ben Teidy herum, o - | bern biiihelweife baneben eingeftedt wird. Dadurd |jonders eingeridteten Gifen, bem fogen. Pufrdume
. 4 lligen amer inbem fie bie ©dnur {iber bas Waffer Yingiehen, fo baf [] Bom Kartojjelhandel. Jn Diiffeldorf bat Hirg= | L 5 e J% ) st fen, bem
L” et-, Jaudpe- und Latrinegaben auf ein weifes 3[&;& & Banbe! i | dle R be i 1% ber vom Deutihen Savioffelgrobhandler-Ber. | Bird jeder Drud, jede BVeldyaitiqung permicden, bie ) ausgelrapt werben, wobei sugleidh der I
afs g beidranten. Wir haben fdhon Baufiger aui | otaberweriae. t fid) bier namlidhy wm gany phen auf bem Waffer [hvimmen, Diefem Una b (i Diiffelbort) beranft 1‘1? %‘ Sadhy, flangen  exjrieren unb verfaulen nidyt und ber|feine Feftigleit gepriift werben fann. Dann wi
Wntm einer Tiinftliden Bollbiingung, be- rb‘{,'iu"m-m‘" Ubfille, mamentli) Gingemweide- | oriff weiden bie Tierdien qus, wund man bringt fle mun banb (€ip Diiffclbori) veranfialtete etite Sadver- | gy, 1 hes Sapiigens ift exreidt. Wer allerdingd|der gange uf mit laumwa Raf
R 2 ¢, bie nod) basu ftar? . |Teidt on jene Stelle e 1ljers, bie Stall tanbigenfurfug ftattgefumben, Gr wnrbe mit einem 5 ¥ gans armem Xvaller au;
{‘:.i;n Jn 3&“&?&4’"‘"&""&]«53@“ T g‘ab'frd; theme e b Sunben <xgan [1aden egt: i D Ui i folcet Kt mis G e uon Roxl SR610-in e e Comenie lange, Gmale Bretler ber Shge nad xedtoiately é{ﬁ;ﬁ%i:‘::"““ﬁ:‘ﬁ.:;fi‘{; begued aus i tﬁ
3 ;. W ¢ 'y werden, enn diefed mind i i biil Betvs , baf} e it moglidy 1| i er Startoffeln eingeleitet. 1e Sortrage er Star- | - : Nyt : . ! A o Y
3 nody eine u!gbﬁlmmm ingutritt. werben foll, it eé":m";g:b:;ﬁi;" ea?::“aﬂ;h:g:‘if mgwg@m'ﬁ:"m %m ';‘l?[,o:‘:&,:fbk";m?gé M‘,"&LI.“;Z toffeltrantheiten, fowie ©aatenanerfennung gab eine a‘bgt _b;)’ d?w[‘tbina 1'9:;“'2‘“’3 Eabl:dj ““fagt:c[“‘dim figer felbit biefe Urbeit nidt jheuen. In Gro
§ Briiben unb, bieles Tafler nativlidy foetruGitin |fabet mit eimem Boote gemacst werben. @8 Ht aber foftematifye  Wnleitung fiir fachgeméhe  Mnter- _;dcen, Ub bl‘ll' a “‘L‘ “gi abC M@m:trb e Detricben aber foll ber Befiper fle wenigftens iibevs
Db bann aber bem Preife entprechende g)}ﬁ vitoffe | Davauf s adten, dah dad Gintreiben fo friaeitio ge= udjung von Kartoffeljenbungen, wahrend Verbands- : b’l'rb{m (‘51 I‘gft'm' 'bu a'rb" lm' b !ma bag waibex. ibet. Wiklig Srstralieta;
Der Neid und die Erndhrung |vorin entbalten find, modie ich ftar? begioeifeln. — | iicdt, baf die Grten die im MWafler reibenben Rlvtcien pubifus Dr. Schade-Diiffeldori bie recbtlichen umd | 851 %“fb o etner HehT it i | 1ok ﬂ‘?{" unb Krippen find nidyt nitig, de
E ber Hunde. ) habe allerdings mit Fleijd von guten, an- |Moh feben Innen, foult eviwadien neue Swierigleiten Mﬁ“ﬂ"almhﬁm g %macn . Gr with eclt {m Fribio b" inf e Bieete | 208 Blerd it “m‘gmaﬁ e Dl
2 : erfannten Firmen gute Griolge gebabt unb  bie |dadurd, bdaf bie Fieve, wenn fie durch bie Schurr bes welend in ber Qartoffelbrandye bebanbelte. Durd D)Ifé‘mb?[d}\ﬂ it Sber aud adi Togt (odter uls ber | [cine Stabrung am Boden aufyuncomen. = Rie
P Bon Cacfar Rhan. Qunbe baben e3 aud) gern gefrefjen. Der Preis | vithrt wecben, tm Scyred in die Hioke flattern wnd bas ben @adverftindigenturius, bei bem ous allen | FPHRIHIL ot i H)“ i 0 ollen bie Naufen hoher al8 der Prerbeloyy fein, mwe
Mit der Bunahme der Qunbesucht wurben bic|War dann bementipredend auc) etwas hiber. bei fiber bie Sdmur geraten, find aber exft eingelne gue Reilen ded Neidhes und dem Unsland Bextreter ju- ‘;‘ uR ae Epange. onjt ?tumld;cn ing Uuge fallen und dabdur
Mbjalle fiir bad eingelne Tier immer Mnapper, und ! vildgeblieben, fo tradjten bie anbdern banadh, fic) mwicber gq:!n waven, Bat fid) bie Motwendigleit einer Wie-| ~** Danfbare Gartenblumen. Wntex den befferen | Augenfrantheiten entitehen. {
wir faben und baber mehr und mebr tm'itint' unsd ol mit ihnen au beveimigen wnd algbald Befinbet fich die erbolung bevartiger Veranitaltungen !izrausncfm'[t, Gartenblumen finben fidh eine ganse RNeibe, welde ++ Der Bebrafint gebirt ju den dbididnabelige
na? rlapmitteln umauichen. Die unbelﬁrﬁcn- Der Sobaunigbge L gange Gefelljdait wicder anfierfalb ded Ringed, den die weshalb fiir ben Derbit ein pioeiter Surtus in Verltn | nidht fo verbreitet find, wie fie e3 verdienen, fo untet | peactrinten und ftammt qus Wuftvalien. Gr
abrifen Fabm eine ungcgeute Yusbehnung ange- G gl vEofE. | Sdmw Sefdreidt. in Ausficht genommen ift. ey Mge"b? ?[m“(;é' L5 qf%l(‘{“b”b'hmu' finbel | feox bibi@ gefachr. Das Manndien hat aldgrae
nomumen, ibre Graeugnifie gefen Beute in die gane Der Pily Puccinia wi6is madt fih aucy in diejem | 03 Werjafren bes Gintreibens auj bie ehen ges e “{’."‘.‘“ n “’Q“‘ﬂ‘“ Dazien, o e fie th”m,;‘" Ridenfedern und einen idwars und weih gebana
1t, uitd €3 gibt wobl wenig Hunde, die bie Ve~ Jahr in vielen Gegenden wicder aufs Unangenchmite bes icjilberte Teife LGt ficg aud bet alten Guien e e G ultipieren unbd eine mlereqante ﬂu mx,,e&x[._ Cie | herten Shwans. ©alé und Bruft find gran mif
tanniiaft der apperitlich buftenden ’ Oundeluden mertbar, @r Hefallt nidht nuv die Johannisbeeven, fon< | 5enn man friih genig am bend b mit M"“‘“‘:M s Tilgwictichafe. jat eine fompalte, tiefountle Belaubung und triditer= | igwarsen Wellenlinien und  Duerbinden. Die
nodh nicht gemacht aben. Neben ben Hundeluden |oems W bie nabe berwandien Stadelbeeren, - De gy g uotm{ld ?.:“Lwé' bie ©dar faft tmmer i bergin Buriidgeben der Mildergiebinlelt, Weny man | Lrrige Difen, e lﬁm“"m““ ghes horte “f‘“"lﬁfﬂbmuﬂen Fliigel find mit bellen Punlts
:u{s_ aber namentlid) der Meiz, Oer pu einem volfs- ?;'fﬂ':": ;‘E‘:‘-‘l‘;";[‘“m‘;‘”gi[} !“I“."g‘;‘:l"‘ e ?};‘5;““ 9 | fringen laffest, Die Meine Nmiténblicjleit, weldie bad durdy genaues ’l&tﬂ'tn feititellt, daf bie Mildy- %‘;’mﬁfﬁnmx;::’,.ii";;:“miuni,:,‘;?“é“hb?i“ ",f,ﬁ},“’;ﬁ’if,“fb‘l leden vergiert. Diefe Finfen find febr munter und
bet' Qgﬁg ﬁfi'lbgé'i?lﬁfnﬁ?”"'gnb'“ m'fu ?m’i"}' T8 |bes. Getoeibes. G i fobe gu bedaeen, baf kﬁ?:? : ’ inbeftens teine "Gifb‘lﬂé;i* b"” il% i bﬂ‘\elbtumlg gnd)mm' ?g Pilange oft B0 veridicdenartin geaeichnete Bliiten | g [:g:}ib‘;? :y ;Cb['d szcjnﬂ“ ok ’g"”&‘,bsa"m
b < eine Untwort lautet: | o e ; ” “ | Tein, die Gnten vom Waffer fern su Galten, Ddadur unferfuche man bie Weibe, ob fie aud) no geniigen Fovatad ¥ B : p ey % ) 10, et mehr dDuri 2l h
% ?&f’"ﬁzg‘msnﬂe nff:bﬁ'u:f %cxbe[nd:'. ‘}’itbéb;uhd)nni Sk ’“m:;ﬁﬂmk‘* “"fﬂ";:;;g: < e . itcbe beren. Blevlabifiat oana toefentlicy mabﬁcbriig ﬁneﬂ Eutte’rﬁ bietet. B‘ f!t“bum Ui e iiv;}ﬁr Jo ey nﬁ;‘lﬁf}? i&"%ﬂf?rﬁs;ﬁ‘;ﬁ:(}rf"% "Die zﬁgﬁgﬂi\;;:b:,{ﬁ?;;)w mf‘nﬂuﬁ d;“uan'?'s:"?:“" t:cbr‘xt
4 3 mir. bi oDl einige Eriabrun " : terbert, denn auf im i bad vationell] orge man fiir ein WBeirfutfer von Stlee ober 2Wiehl, ¥ 5 G With Iy G . d I reiten baburs
dutranen, bewn alf id) bie Raturanfialt fiiv Fiere | oouen. @ veniciady auf ben Sobannisbecren Fleden Ftter, bab man fonen ek o D8 30 o 8 ber alte Gtandhuntt wieber erreidyt wird. E‘[‘;;)“{"ﬁ;“ndg‘zu;%’:‘: é”g;?li,“";e"fgﬂﬁ‘c"”b“z ibrem Bileger viel Freube. Hur Brut dreiten 13

teqlip leitete, bie leider der Bauwnt sum Opier | o gelblidjer, auj den Stachelbeeven foldye von :iithdgr Bie oberfladiliche badtng bec Tieve, Beim ane § Biegenbuiter. T Familien, bi i - 2 » . febr fdmell und mandie briiten und niften
fiel, Batte ith Bis pu 80 Gunbde wnter mi 1¢T | Barbe. Dev Pily gveift cbenjo die Blitter iwie bie g ot Wt Biegenbutter. Wenn mande Familien, die €3 | ignell wie moglich in Heine Topfe. ESie verbleibengoyzen Sommer Hinburd). Nad 10—12 Woden ber
fernt man wobl beuhadﬁ?n, wenn t,,:f,‘,"r‘baltl“‘;hkg; Friidjte an, fene vom Blattftiel Der, Won biefem vers zg%ﬁ%&;‘m‘“}xgﬂ&‘m% mﬁ“ﬁ:ﬁf; vecht gut tun fonnten, leine Biege balten, fo geichiebt Lcrm von Mai bis Unfang Juli, werden dann mit | ginpen qudy bie %unngn su briiten, unb jo la#-

: 0 n J i n . ' 8 aud bem Gedanlen, bah man fiir bie gange Wilch ¢ i i i i > ¢
baju bat! @ ift gewih fdwer, fiir o viele Tiere Z‘T::: gdg?;?ghmlﬁ“mﬁzﬁx;: g;‘“‘fb"g ber Dberflidge bes Wafjers fdhliteiend, Bald mit dem teine Berwenbung bahe.b Diefe %rrl&engung i :?m;rit“t;“tlc‘l‘lcr‘ggﬁl[de)?nlrisigﬁ;;uhcn:pyil|aa|\1'.}§“|:‘nb“1;¥'_x&r“t: bon einem Parden in einem Jajre 340 -
cin boffrbes wnd guis :&xg:;b{n%uw?;;ﬁnﬁ;,g ate. e gcton. kel e Tt o5 | S e Gl buifudend, Gie Bafcinin Zbe; ffort . et bie Ui perbuttert wid urd | Neiges Rcaicen eforbecic, 8. Die Lyyinen fnd Ieaat 18 Dhari, o bob.rin’ Sikpaber T sineh
Sie Tiere aud) gu iprem Medyte Tommen lﬂn’b ?n die Blatter erfroven ober durdy fibermifige Diiree vers m[d)ﬁudu?b m"“"““_ l;e!u“n‘“u‘:ibt’ M" m“”“ ieve o ben Dausdhalt weiter verbilligen Dilft. Biegen-pouthare und anfprucdislofe Pilamsen. Ter Samelpipicen Nebenverdienit evwerben Al
My 1 i i h X unger bew utter bereitet man anf veridjiedene Weife. Man | iy direl Drt und Stelle gefat. D & Y ¥ ' n tann. U6 Futter
guter Sonbdition bIﬂz:n follen. ®ehe uns, weny | Fodhet waren. Die Frudg braudt nicit tmmer davinter | gofe” g, ynd af fie fogar bes auf bem Waffer fonn bie MR foden ynd boun mad e DOAr | mrter Satn Wesben burdy Sraclleitur periign | aebe man audy bier weifie und gefbe Bogelpi
wir einen Hund abgeliefert atten, der verhungert mlﬁlx:"ﬁ":‘i:‘fﬂ%’:ﬁ"&wfﬁn ."“I’“,‘l‘n"‘f i, ele | Giioen, it Aider eim Beidoen, b5 He wit Faer Birm Etunber den nbr? orfidhti gabid)ﬁbf?n, man fann ;i‘,‘f,f,‘{nf‘%‘;}.xﬁ‘r‘,"%ﬂﬁﬁm rj;“;f,{,{,"é‘,‘,“‘(‘mjé‘c‘f{’ Sanarienfamen unbd etwas Danf, dagu von Beit
ausgeiehen batte. Die Sontrolle des Publitum3 ift | sir, aver audy an fie Gevan, f h""m' adt fich Bet | roiienty verforgt fisd. Wkt Gnfen fanm man, wemt aber aud) bie Mild in fladhen Gefdben sur Rabme- | srumen, bie gropblumigen Tabafsiorten, bie BVete Beit etwa3 BVogelmicre und Sreupfraut. Beriwan
alfo in folden Unftalten eine febr ftrense. Da3 |pepmeiaden. Die Teanbe e Joho '%g“’f"“ Shadett | fonf; e dle erhiltniffe geflatien, audy Midte Iug bilbung anfftellen. Die Biegenbutter hat eine Weifi- | ponen bie Lidmellen und bie Nachiviolen und gang gleidy pu behandeln it bie Teuslatamar*
eifit, llvnbanl erntet man trop Dbefter "}m: und | yeter alzi}l)iaua vom snuhﬂﬂdnb::x‘;“ ik i ‘l's‘; Spen Wi, JOd biics 1 Ble. Setobe eton B W ke G Thny (it a8 Syelic 1 m% ‘"’T- G “. it i ’ fitd TN
pieke, bie man an bie Tiere wendel. SWir Tounen |pame vertrodnet b aofilt, oder an den Helnen Eiclen | U0 D, al8 Socbuiter Lermenbung finben, bod b3t fie 1 | 1", B wETMEE B atung einer Biite, mod
on_ein Siedfen fingen.  Yuferdem piichte und | por St Bt uib sioat caties ?"‘b"“ 5{1 d Phase - nidyt lange und foll baberg'rikﬁ verbraudt werben. g“ Boge ‘v&“ ‘djl" R & e ,"I‘"“@ ity 3
bahllﬂ!d’ idhon feit fiber 25 Jahren Hunbe. e ot by I ISR T e ?Iudi burdy bie einen ?nuh[eunrumrm, bie mur | o¢¥ f*?‘ﬂ Cliice %; ummensi )bmb T s Sanbelt Fijchzudhe,
sl it madjes nun meiftens einen Sardinalfehler sl solgpeailti iy kg eren {ibergichen fidh Eanbmittid)aft ein bi8 brei Qiter faffen, fann der Mabhm gewonnen Mourillon bie Rofenfreunde belannt, baf“ﬁ"l d
rin, bah wir aus unjeren Crndhrungdmitteln das sber tlapen wo:'.'k“““ “ }kaeulx‘ t{nrbe, fallen b o . Perben. fidg um eine Urt Glagenrofe. Auf bem Stengel bil-1 —_ Qunftdiinger al3 Fi it Gize Beobadyrung,
ﬁt;tunﬂf‘a‘h""mhdg ie uferen Qillen, US| sy Stoantis it ey sy reven fub wou | | 1) Ginfien nady einem ogelilag, Nad cinem § @aermerben bex Mildy ift_eine RPlage der | 2ei¢ fih eine. anideinend nopmole Diile mit boll-|bie gecignet ift, tiber bie Griinbe 30 mandem bisher
I !ealfbf'tnicmbalie“méﬁ"‘fmb ¢3, bie bie wertvolljten | Friidte JOEE DI, POMENTED, Dl gmldf‘ﬁlﬂg Deift 5lb¢ "mm% Dy b‘ ift nun au gdﬁm Su%m%acir unb bie Vermeidbung madyt befon 2%’:-‘:“;{‘e{::‘lg;"i;i‘:’:nmilbur':;‘%ulm:“b‘\c @lfc\!rwgtlbll‘:lg }‘?}‘l"“ng:gﬁ“ iigneches Vluﬂb‘Iuk o b“b% 1
n.  Greifen wir etwasd fehr Be- e i A m, um ben Scaben mbglidhjt mwieber gut s er8 ben Dausfrauen biele Sorge. Dad Sauer | Zioypizven bl i i EREIR enburg gemacyt wortien. é“ et o
Tonntes beraus, ben Weien, deffen (Eiiumebler it m“"ﬁi’: al“mén%eo:: m :lﬂu:g;::nwux:‘a xem l: maden?” Die %ﬂiltﬁ;rten mﬂB“ wavien, Bis bie Seben tnt mEn iz Bobe wib ngubrige %cmvc:; atm':b[\‘mn vollig. Un iprer ©telle fprogte sx;un(en einem Nebenfligden der Clbe, bad fid) bei Voigeme
Rl Bl St S Gl S ol | 2 el R i o s | SO Sspngsomnn a1 Ly i S0t D ™o Y o onk o Blme i e e, | g n Sy Co e, bt e, Wl
el _ift, wiffen wix dod). Das Weisentorn |ane exgri 3 G 2 | wejen ift, fie Lnnen aud) in ¢ warten, Yenn Mildh gum Shube gegen dad Sauerwerden it wau { b pir : ? : eilt_with, et einigen Lagen  grofe
enthalt auj 100 Gramm Trodenfubitany 55 TMilli- |s exgriffenen. Wlitter und Frildte, wemn fle aidy wx | pony fie Technen, was fie an Entididigung exbalten, allgemein befannt und in Gebraud, bodh laffen die |1 ciner Heineren Rofe, die aber im Gegenfab a1t | Mengen toter Fifdye, bauptialicy Aale, ¥n
ramm Cijen, Weizenbrot aber nur 1,5 Milligramm ben geringflen Hleden seigen, abjupiliiden wund gu Yer- | pag fie noc) vetten und nod) nacgziehen onnen, io m:?ften ©ausfrauen die Jild nun in un‘aeﬁ-me‘ ber unteren ?“?ﬁ“'“ Bliite alles Staubgefdbe und|joh man Hunderte groer, ebbarer Fijdhe villig ere
eigentleic aber 88 Milligramm.  Sann . bag | el Diefe Mitbe it burdy einen bollen Selolg | it i Schaben micht yu grof, wenn queh felten ein ®efafen langfam abliflen. Dadurd) mwird wn | Stempel aufwies. Die Beifpiele berartiper felt | matiet fo mabe gn  ber Dberilidhe _bes Walfer
deigenbrot fiix un3 mun ein vollgiiltiges Nahr- Selognt wecden, Jft el Stoaudy febr verpilat, fo b | pefonderes Berbi erausfommt. $Baé mun mit aber. ble gute Wictung bed Wolodens mieber auf- | lomer WBilbungen ber Natur find Bei, ben Mofen | fdvimmen, baf e leicht mit ben Danben exgriffen
E' tel fein? Niemals! Genau jo ijt b mit b?m ;'1‘:x;:t(;ldr'c::r:a:gmk}?:i‘:k%g};:},ﬁmﬁ”m&g@'m ben_verbagelten §elbern, bie meubefat werben ehoben. &)iz mirlung“mixb aber durd) ein ISJneHcfg siemlidy felten, fo b°ﬁmb" Htofe von Mouriflon er- i;’.“b‘,“ fonnten. Da der Geftant ber toien Zlﬁ:
w;m Das rohe Reislorn enthilt 65 Milligramm Sdweieln mufi benn im midfien 5“" g Bm’“;ﬁ mitffen? q%m ai finnen nod) grofe, aweiseilige gl tithlen in (5;“ eidioffenem Gefabe big aui adit wihnt gu werden berbient. C‘E _x_}:_n bnb llmgcgfgb}up_dwe, fijgte man
ten auf 100 Gramm ZTrodenjubjtans, und bdas oleberhutt wetber ;i @ 3¢l | Gerfte, Widpajer, Crbien, Strauchbohnen, Mard i3 pehn G Ggelﬁuﬁ febr unterftiipt. Die Ub- - 5 EEy “di\g 'i{;"b~ geninerieife wurben Jiide ver-
‘zkdmllt 08—1,0 Milligramm. Dex Nabrialzaehalt - - sum Reifen und fiiirlenlgelegt werben. Uudy lann tiiblung exfolgt am beften im frifdhem Quell- ober L)nm. . bs affer ber f!‘!mgc Batie eine w
intl. Bhosphoridure, Cijen uiw. betragt beim Weizen an nod) unfeln, Buderriben und Koblritben Brunnenmwaffer. Tiers und Geflitgelzndt. rgune Fas e unb fdicn mit etner Fett].7ic)t be
AL78 v ., beim RNopgen 2,06 v. 9., beim Dafer Gtwasd zur (futenl, T Fm und Kartoffeln pilangen. Sm Suni {4t fan = ¢ 3 i fein. Da inbuftriclle Betriebe, dburd; welde dad
829 v. ©. unb beim Nei3 83 v. H. Bas robe Reis 3 attung., leine ®erfte, Frilfmais und Vudweizen. Man -+ Bur Hebung der Biegenpuds! hat man in ver- | Wafler ”'-r“"“‘"“g“ j"‘." tonnte, nidht vo (i
enthalt alio den bochiten Nahrialzachalt, und davum Bon ©. Widmann, Hellbronn a. N. &“ﬂ ngt Runlelviiben, Rolriiben und eventl SHaud- und Jimmergarten. igichenen Gegenden Sweizer Siegen (befonberd ]tnlb, fo bhleb bie Crideinung anfongd unerfldrhid.
ift ¢8 ben Japanern, was o oft von ben Begetariern| Sn ber Regel lifit man bie Cntencier durch Hiigner | Zabal, icaudopuen id obljorten. Im Juni -t : e aanien-Bicgenbide] eingefiibrt und dort, wo man | Dann ftellte fich ober beraus, bay bei dew Te
angefiibrt wird, aud) mbglidy, fich mit Neis gu er- |ausbriten. G it das cinfadber und Hap eine gange |16t wan Futterwiden, Bottelwiden und Futtere _® Winterfalal, it dem Worte Wintexialat be- | gleichpeiti ber Anfpucht und Haltung der Biegen | larlen Gewitterreen ber guf Hedern uxb Wicie
altex unb grofie Leiftungen gu vollbringen. Da bie | Reibe Bovteile beim Brutpeldhift. Die Aufyudye gleicy | Semenge pur Griinfiitierung. Runlelritben, Koble jeidynet man merlwiitbigerweife nidit den Salat, | die Hotige Corgfalt suwenbete, bat die_eingefiihrte | ausaeitreute Quniibinger in bie Bai!n.auze
apanet uber febt beginnen, aeidalien Meis pu [nad) dem Saliivien der Guben allerbingd ecforbert do | Fitoen, Crdloblrabi uiw. Gnnen nod) bis Enbe be3 weldger im Winter veripeiit wird, wie Enbivie unb | Raffe fich im gropen und gangen gut bewdbat. Hrifd- fpillt worben ift und biefe grilnblich berpeftet
elien, aeigen }id; aud) fdon  Degeneratipis. |dir ehwad mebe Yufmertiomteit, Jmmerhin it dlefer | Deonats gepilanst werden. Bon jebt gefdtem .selb&lla(, fonbern benjenigen, Ser ben Winter iiber | melfend geben ©dweiser Biegen biiufig 5 bis 6, Lﬂ baf faft ber gefamte reiche Fijdbeftand bed

t | hend verendet ift.

&2

eridyeinungen, namentlid) fdledie i rten ftebt und im Mai Kopie bringt. Um | guiveilen 7 Liter Mild) pro Tag, andererfeits gi

TWenn | Umitand nicht fo i Gewicst fallend, daf die Boxteile %‘ngmm"gm erbilt man im Herbite nodh einen im

bie japaniide Regierung bier alfo nidht Beisciten ne. | beim Vrutgeldift mittels Hilgnersh g nitt. Ctoppelvitben (Wafferriiben), die iebt eine aquten Winterfalat su pieben, wablt man eine vecht|es darumter aber aud) Tiere mit weit geringerer — Raffen bes Goldfijdes, Wenn man eine
cignete critte fut, fann dieler oeldhlle err fo: g}i[:‘)‘cnﬁx;ﬁgbl'n) "bie ‘»‘fﬁ?suﬁ?%&f“‘cn‘iﬁli :ﬁ%ﬁf&;‘l;‘ gefdt Wwerben, ergeben iiu birbit nulﬂ sine. Bolls "’95"1‘““1’5“‘("“,' Cotle, etiva Trolop, Beibadier Uus ber Sweis etnaclionie| fiellung obes ou8 Geidait eined grbferes. B
ba3 Bolt derhingnisvoll werden. Da, wo ber ge- |die leiditelic von allem Jumgaefliigel. Spaghafe it ¢s,f eTnte an Kraut und Riiben. Nad) einem Hagels Eisfalat, aus §na madyt bavon im Anguit eine Auz- t felten einige Beit unter den Nach- | befudht, fo muk mon fich wunbern iber die fonbe
fdalte Reis idhon mebr gegeffen wird, seigt fich |das Denchmen einer Olude gu Seobadyien, wenn bie | I91age mub bas Hauptbeftreben eiges jeden Lands jaat ing freie Qand. Um meiften werben vermwenbet: Trandports und ben ploplicen [baren Geftalten, bie fich ba In den %c(inh_un
ln’glqg?ﬂunncls an Giien, SRhosporfaure uito, die | Ueinen Cniden auf bas Waffer gefen @pabaft fitr ben | I8 bavauf gevichtet fein, foviel Futter herbeizus elber und brauner Winterfopfialat und brauner in ber Lebendweife und [tung | tummeln. Der Laie, be3 xgl bier berienige, ber
gelbrlide Beri-Beri-Arantheit. Nady Hen Angaben gauer, nidyt aber fitr bie Yboptivmutter, denm deven | IDaffen, bab er feinen il!itb‘mnh nidit au vers ”B'W;- Andere harte Sorten find nody Winter Wenn bie Tiere bisher auf Tlaftigen |nicht mit Youarienfiidhen beidiuftiat, Dervacyiet
pon Babnarst Or. Qubnert-Bredlau im  Matur- |Gnglt um bie Kieinen it unverlemibar und treist fie | Fingern braud. webenfopf und Silberball. Wird gut angegoijen, | ¥ n gingen unbd von Jugend auf nur Gra3, | Staunen die Shicieridwanse, bie in ibrer
::g;", i;zi !YT{&!I bicje Sranfbeit Bis su 50 v. ., |oft bis sur Lebensgefahe i Waffer, ] Walbnupung bei Hagelidlagen. Lird bie nv‘fgmméu.m; chl”c_n‘ Wg%bd;mcbbaib.v RNun %bex e unb mmg E‘Sa!‘gt qcfluu[unkll(mm! und },lulnr bn; (;nilibi:xw’d)méw(;nldn, aber (r;’mn:bngrr(

rend fie fid) bei der Grnahrun, r Satart i . 5 s 3 e H R st ot it aud) in ber groften Dibe nidt mehr gegoifen; in nicbrige, bumpfe Stalle gefperrt | haben, dak fie bon Schleiern umimw erfc
Reis, der das @ilberbhuid;cnb nng) hl;‘n‘g] y:?:‘ ;s{f‘; bacbsu‘:;i,::‘:.l;ﬂ:mﬁ! 5’52:;&?&’;?(3;}2&“m,f,i?cbi:"r‘;g %)“?:ﬁ”';;Lwéénbc‘x“’ﬁ;g‘x::afg;“ar Igﬂﬂ&‘&:g?;’“\:% enn wenn die Eonne Sie RPilangden andy gany un- Bewegung, opue Licht, bei oft mangels | Diefe Sdleieridoinge find denn alidh nur eine

barmBersia ausbratet, wenn die Bldttdhen andy leder- | ha! e, mi eftens ungewohntem Futter, bann darf|art bed Goldfifched und bad gleide gilt von
fi

verliert. Dr. § ii iiber o g ingli ‘ 16 wdalidi Baiebi i . §
Rubnert jdyreibt daritber das folaende: | anfiinglidy fdon miplicy bei bev Mahrungdauinalhme |auc) des Privatbefipes mdglichit ausdgicbige Wald- rtig, braun und rot werben, ¢8 jdabet nichts, fon- ber einen empiindlichen Ritdichlag in der [Telejtopfifchen, ben Ie_lcwlvbiglmr d)twiingen,

rabe bicje Schidyt enthlt aber Hie fiir bie |scinten, redht empfindlidy werden, weil man die Gnien- | nupung geftattet werben. Ter geringe Schaden, der

i 2 . o . 2 3 e - . 1 ege Wins &t i 53 i Himmel2auge und dem Eierfi WUlle biefe Form
g:&?{‘g"‘:r{:“" "b‘izn%;luv‘d:u:” \t;“ehb“iafb":mq“e ubn. hxréc:v_,bbu ﬁd)dmm r[\;vm‘ b';c““{:‘xm; bﬁ"{ i“gxltru:l‘zﬂ bufrﬂ fxc _Ggm:[thr onndﬂumr un? lGmu Berbeis f::.“ ‘l’;?\gjlbri‘:i:;d?ﬁ "é;lzeéla?x g)bcm ﬂ;%}“@”«‘v‘;c%ﬁ‘\lgr id ‘%\ H ”u‘i&‘»%:i]nilii:naﬂr{’-‘xd?t‘l‘icg\l-lnfn'mcfl?x ibux(e %;nb:n ?n‘:\:r febr ‘rndy imﬂ‘ljhn und ma{en3
the e unb ebenfo bie fiir bic [entwdhnen, nidt mehr in bec Hand bat. Die wichie | gefiibrt wird, ift ggr widt su vevaleiden mit dem foird fdhon ein Teil ausgepi ber bleibt | & ben midyt eine entiprechent ijt, | von 80—100 Mart fiir qute Tiere nidhts Befonl
g‘rm‘rlgitid)cnb%lggggnrl;:‘?bvfbn:,:?:f, fo wertvollen g?‘lg:mma,“l:agm!:e szr:cl'_ncbré Mn(:rb!:t“ :Suu:-“ 6611111{ g&bn‘x, ;&xilodf’tc;{;ﬂ::r [2““1;3' ber Qanbwirtidaft und Viehs auf b,':ﬁL "‘;albe«‘l ﬂgbeiewgur,‘,e"gﬁl‘_‘ Jashe ?ljf&][t; > ,;'\l\,’; n(;)[g)fb rntxs‘n.i\rz‘)ll'r' )C;“?{{uﬁ\:({i ‘i" Dente diirjten folhe ‘T\m[[z nur D;n Ricbbabern fie
Wir miiffen . S 5 b ieis i, ©ole Gteie v o spnte man ein Beet, welded quer gegen die th- Qiihe, Biegen oder Dithner ufw. find | befonbders gute Lieve angelegt werben. ¢
Mchex: ““bﬂmtﬂa‘?;?“r::n u[[f:m?')ngae‘hx : b,”;’,"ﬁ? ?:[l!!“;[ﬂf:?‘blc" ";,‘}f';‘,‘,‘f,‘“.&‘f{";" aber nidgt "“{Y‘J“‘b'?" []_%njbewalhrung des Henes. Wenn Heu iiber fidtung, alfo quer gegen bie fogenannte €chl afeite aibt, fo te exft einmal grimblidy unter-|  — Wigenplage. Die Wigen werkrgern mandye
Dielleidt Dutdy Einbrbeoromic Loy }vEII“ L e NnvlL‘bc‘"‘ [‘;ﬂ"[ﬂ“ H“ﬂl-f“‘br iy fein | ben @tallungen aujbewalrt wird, fo muf bafiir ge- iegt. %\\ biefe3 aiebt man mebr alg handtiefe Fur- || ob die borbandenen eigenen, angebhidh nicht | Yquarienfreunde | Qiebhaberei, indem fie b
vadterleihterungen, daf mepr oler- Reih: st |Dietben, ey, wie i """“;;‘ r‘é« oA E‘R“_‘" forgt werden, dap die Stalldiimfte nidyt burche den und auf ben flachen Boden diefer Furen fom- | quten Tiere audh gut gebalten werden, und wenn fer fo ariin w big madhen, dafs man 1
bsenbing Toome. ‘@tﬂ:!mmhnhha] Iv"“k?' /\bur Wit M’Y‘, e H:“ m;bv‘_ él . “\"I ‘:'" bringen. Diefes erreidit man in neuerer eit mehr men bie SGalatpjlangen, Sie find fo nicit nyr gegen | dies nidt der Fall iit gMnn Pflege und fiittere man | einen §iich darin feben tann. ”I!.ﬂ enplage
3 baburh billace, bonn g “l‘r'i(rvr mh‘! “tr m“m ﬁ‘n 117«“ ex m¢"b~ ie ®lude, welde dent | und mehr b uen ;{cmcmgu& Diefer ift aber hie J)(bn)ﬂcn inde, {pndegn au egen bie aufe | die Tieve einmal vedht Drbemli?. Mandes Tier | befonders in Uguarien mit veiner Fildbelepung
' { oach Toftet gang g am Wfer Hine ynd herrannte, toeibt fdliel " meift nur angubringen, wenn bie Geiwdlbe auf Eifen- widenden Strahlen g« éunnc aeldbiipt, welde Ser beimilhen Raffe wixh dann ebenfo gute Crithige denn wo {don ©dneden babet gehalten 1w

S RRARE TR T VIS 0 o PRl VA




	General-Anzeiger für Halle und die Provinz Sachsen. 1913-1918
	1914


